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sterkirchen waren; denn es befanden sich in der

Stadt vor der Reformation, 6. Manns und 2.

Nonnenkloster.

) Die Baupt- und Pfarrkirche zu St.

Sebald (No. 13), wurde im XII. Jahrhundert zu

bauen angefangen, und erst im XIV. vollendet.

Sie ist 245. Fuß lang, 82. breit, und ruhet auf

22. Saulen. An ihrer Stelle stunde vorher eine,

dem heil. Peter geweyhet gewesene Kapelle. Vor

zuglich sehenswerthe Kunststucke in dieser Kirche

sind: 1) St. Sebalds Grabmal, welches Pe

ter Vischer, mit Beyhilfe seiner funf Sohne

aus Metall gegossen, und 1519. vollendet hat.

Ein Monument, das, in Ansehung der Zeichnung,

die von A. Durer dazu gemacht wurde, und der

Reinheit des Gusses immer bewundernswerth

bleibt. Es wiegt 120. Centner, und bestehet aus

einem Sarg, der die Form eines kleinen Hauses

hat, und von einem kunstlichen Tabernakel umge

ben ist, an welchem viele Figuren, insonderheit

die 12. Apostel in erhabener Arbeit angebracht

sind. 2) Das, vor diesem Grab stehende holzer

ne Krucifix, von Veit Stoß, einem beruhniten

Bildhauer. Es wurde 1526. zu Stand gebracht.

3) Bey dem St. Peiersaltar das Abendmal, das

Leiden am Oelberge, und die Gefangenneh

mung des Seilandes, 1501. von AdamKraft
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